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gute Kommunikation und ein menschlicher Umgang
nachvollziehbare Prioritäten
der frühzeitige Einbezug aller relevanten Akteure
passende technische Ausstattung, etwa digitale Grünflächenkataster, die
Papierdokumentation ersetzen und Statistiken schnell verfügbar machen

Spielplatzplanung als Gemeinschaftsaufgabe

Bremsend wirken häufig das Vergaberecht und nachträgliche Eingaben anderer Ämter.

Unter dem Titel „Perspektivenvielfalt im Auftragsdschungel" gaben Vertreter*innen von
Kommunalem Ordnungsdienst, Grünflächenkataster und Freianlagenplanung Einblicke
in ihre Arbeit. Im Fokus der Diskussion standen die Schnittstellen zwischen den
Fachbereichen. Als wichtig genannt wurden:

Am 7. Mai 2026 trafen sich 31 Teilnehmende aus 20 Kommunen in Oberhausen zum 19.
Fachtag der Spielplatzpat*innen-Koordinator*innen. Gastgeberin war die Stadt
Oberhausen, organisiert wurde der Tag gemeinsam mit dem Kinderbüro.

Magdalena Widlak (Landessprecherin der Spielplatzpat*innen NRW) und Stefan Melulis
(ABA Fachverband) eröffneten die Veranstaltung, Bürgermeister Werner Nakot würdigte
in seinem Grußwort das große Engagement der Pat*innen.

Das Kinderbüro stellte seine Arbeit vor: In Oberhausen kümmern sich rund 400
Pat*innen um 108 Spielplätze. Auf etwa 70 Plätzen stehen Spielcontainer, für die
mindestens fünf Pat*innen pro Platz nötig sind. Die Container machen Spielplätze
attraktiver und erhöhen die Sauberkeit. Zudem sinkt der Vandalismus nachweislich.

Das Oberhausener Modell

Finanzpat*innen erhalten jährlich Mittel, etwa um eine Spielplatzfest auszurichten oder
den Container zu befüllen. Weitere Bausteine sind Fortbildungen (auch zum
Kinderschutz), ein digitaler Kinderstadtplan und ein Spielraumentwicklungsplan, der
Schulhöfe nach Schulschluss für alle öffnet.

Spielpatzkoordinator*innen (v.l.n.r.): Magdalena Widlak, Anja Hermes, Tom
Damen, Andrea Nitka, Michelle Madey, Stefan Melulis 
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Eva Hofmann stellte das neue ABA-Projekt Flummi vor: einen PKW-Anhänger mit
Materialien und Ideen zu verschiedenen Themen, der auch zu Festen und auf Spielplätze
kommt. Infos zum FLUMMi gibt es hier

Flummi sucht Teststationen

Kommunen, die einen der nächsten Fachtage mitausrichten möchten, können sich
melden. Ein Raum für 25 bis maximal 40 Personen wird in der Regel von der Kommune
gestellt. Auch Themenvorschläge sind willkommen: Der Fachtag lebt von der
Schwarmintelligenz! Vorschläge gehen an stefan.melulis@aba-fachverband.org.

Nach dem Fachtag ist vor dem Fachtag

Unter Spielplatzpat*innen gibt es grundlegende Informationen rund um Spielplatzpatenschaften
Informationen und ein Beispiel-Kinderschutzkonzept für Spielplatzpat*innen gibt es in unserer
Materialsammlung Kinderschutzkonzepte.
Kurze Online-Fortbildungen für ehrenamtliche Spielplatzpat*innen bieten wir in unregelmäßigen
Abständen an, wobei sich die Themen meist zwischen Kinderschutz und der Rolle von
Spielplatzpat*innen bewegen. Unter Veranstaltungen sind aktuelle Termine zu finden.

Weiterführende Infos

Tom Damen (Kinderbüro) machte deutlich: Kinderbeteiligung ist nach SGB VIII Pflicht,
keine Kür. Für eine ehrliche Beteiligung braucht es Transparenz über Budget, Grenzen
und Entscheidungsspielräume, damit die erste Demokratieerfahrung nicht zur
Enttäuschung wird. 

Beteiligung: Was wollt ihr hier erleben?

Spielplatzpatin Andrea Schestakow berichtete aus der Praxis: Motivation entsteht
durch die Möglichkeit, etwas zu bewegen, durch Vernetzung und Gestaltungsfreiheit.
Spielplatzfeste mit über 200 Kindern sind echte Highlights. Zu enge Vorgaben,
Pflichttage oder finanzielle Haftung würden dagegen Engagement verhindern.

Bewährt haben sich Malaktionen, Modellbau, Fragebögen (bei Jüngeren mit Eltern) und
die Anbindung an Kita und OGS. Die Leitfrage lautet nicht „Was wollt ihr haben?",
sondern „Was wollt ihr hier erleben?". Beteiligung schafft Identifikation und
Verantwortung, und mit Pat*innen geht der Vandalismus deutlich zurück.

Den Abschluss bildete eine Besichtigung der Spielplätze am Volkspark.

Gemeinsame Erkundung der Spielplätze am Volkspark in Oberhausen.
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